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erseheint. Mitliin wâre,wenn es eiiauht ist, dieses Verhâltniss auf den 
Himmelsgrund übcrzutragen, der Tageshimmel 27b5 Mal heïler, als 
der Naehthimmel. 


Monographie des Euklases . 

Von J. Schabns. 

(Auszug ans einer fur die Denkschriften bestimmten Abliandlung.) 

Die Vernulassung zu der Yorliegenden Àrbeit gab mir die aus- 
gezeiehnete Sammlung von Euklasen, die das k. k. Hof-Mine¬ 
ra lion-Cabinet besitzt, îmd die mir von dem Direetor dieses 
Cabinetes, dem w. M. der kais. Akadcmic, Herrn P. P arts eh, mit 
bekannter Bcreitwilligkeit zur Untersuehung übcrlassen wurden. 
Obwohl ieb anfangs riur die Untersucliung und Beselireibuug dieser 
Euklase zu vcroffcntlichen heabsiehtigte, so habc ieli mieli doeli 
um so leichter dazu entselilosseu, m einer Àrbeit eine Zusammen- 
stellung der diesen Gegenstand betreflenden Untersuehungen von 
H au y, Phillips, Lcvy, Kupffër, Breithaupt und Weiss 
beizufügen, als ieh auf diese Art einem tnehrfaeh geausserten 
Wunsche, eine Monographie dieser Speeies zu liefern, zu entspre- 
elien glaubte. 

Es zerfallt daher die Arbeit, welelie ieb hiermit die Elire habe 
der hochverchrten Classe vorzulegen in drei Theile. 

Die erste Àbtheilung entliâlt die eben berührte Zusammen- 
stellung der bisher bekannt gewordenen Arbeiten über den Euklas. 
Aus dieser Zusammenstellung ist zu erselien, dass, wenn man jede 
der und — Halften der Hemiorthotype und liorizontalen Prismen 
als für sieh bestehende Gestalt betraehtet, du reh Haüy bereits 
16 versehiedene Gestalten an zwei Individuen beobaelitet wurden. 
Es sind dieses die drei mit r, u und i bezeichneteu positiven und 
die vier negativen Hemiorthotype J, e, fnndg, die beiden hori- 
zontalen Prismen n und o, die négative Hâlfte des Prismas P, 
drei der Axe parallèle Prismen & 9 l, h nnd die Flaehe T. 

Von Phillips sind ausserdem zelm, der Axe parallèle Prismen 
und die Flaehe M; yonEevy aber drei négative Hemiorthotype 
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a , m und iv angegeben und sieben vcrsebiedenc Combinationen 
beschrieben worden. 

I n cl e r z w e i t e n A b t h e i 1 u n g sind die Résulta te der Messung 
und Reehming niedergelegt. Da die Messung an einor grossen Ànzalil 
ausgezeiehnet ausgebil doter Krystalle vorgenommcn wurde, so war 
es mil* moglieh bei der Wahl der der Recbnung zu Grunde gelegten 
Wiukel die grosste Vorsieht zu gebrauclien. 

leb kaun hier die Bemerkiing nielit nnterdWieken, dass ans dcn 
Resultateu der Messung iinzweifclhafl bervorgelit, dass die von 
Rreithanp t angegebeue V erseliiedenlieit in der Neigung der 
Flâclie T zu don anliegeuden Flâehen des Prismas s 9 lediglieli in 
der iiuvollkommenen Ausbildung der zur Messung benützten Krystalle 
oder irgend eincr andern zufalligcn IJrsaelie zn sneheii sei. 

Die wiebtigsten der gefmidcnen Neigungswinkel sind folgende: 
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Aus diesen der Reehnung zu Grunde gelegten so wie aus den 
ubrigen Neignngswinkeln urul don Zouenlagen der versebiedeneii 
Flachen erhalt man, unter der Yoraussetzung, dass die beiden llemi- 
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orthotype r une! d die Grundgestalt bilden, wofür die Axenverhâlt- 
lusse der iibrigen Gestaltcn jcdcnfalls moglichst cinfach werden, fur 
die Grundgestalt folgcnde Werther 

a: b :c:d = 5 : 545057 : 16-83884 : 1 

oder 

a : b : c = 1 : 0 971351 : 3 000862: 

P = | 151 ° 42 ' 38 i ; 91 0 10' 41"; 94» 29' 3S". 

| loG° 13 ' 38 " ) 

Die cinzclnen Gestalten crhalteu folgeude Zeichen: 
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(P + <x>)3 (ü). 

Ausser diesen gibt es noch eine grôssere Anzahl yon der Axe 
paraîtelen Prismcn, die in der Abhandlung selbst angeführt sind. 

Die dritte Àbtheilung ondlich bildet die Beschrcibung 
der einzelnen Krystalle des k. k. Hof-Mineralien-Cabinetcs. Durcli 
die Giite des Herrn Prof. Zippe wurdc ich in die Lagc gesetzt, die 
Anzahl der Individuen uin zwei sehon ausgebildete yermehren zu 
konnen, die der Zippe’schcn Sammlung, welclie sieh nun an 
der hiesigen k. k. Universitât befindet, angehoren. 

Die in diescr Abtheilung angeftihrtcn Individuen erreichen die, 
fiir eine so seltene Species gewiss grosse Zahl von 26, wobei aller- 
dings einzelne mit schon bekannten Krystallen in ihren Combina- 
tionen einige Übereinstimmung zcigeii. Diesel* Bcschreibuiig habe 
ich noeli die von H a fi y und Lcvy in deu eitirten Abhandlungen 
«ingefillirten Individuen angerciht. 
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Ich will daher nur noch anffihren, dass sicli unter den Kry- 
stallen eincr befindet, wclchcr an beiden Seiten yollkommcn ans- 
gebildet ist. Er ist schwacb, spargclgriin, nur theihvcisc vollkom- 
mcii durchsichtig und dessen Gcstalt besteht ans: 
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Ausgczeichnet ausgebildet ist an diesein Krystalle die Flâchc t 7 
auch die Flachen der Prismcn n und o sind vollkommcn, so wic aueli 
die des der Axe parallclen Prismas L; nur sind erstere theilweisc 
parallcl der Kante ~ gestreift, letztere aber elwas weniges ver- 
bogen, so dass sie bei der Messung ebenfalls mehrere Bildcr liefern. 
Schon ansgcbildet sind auch die Flachen r, klein hingegen die der 
Gcstalteu f, i und theilweisc die von s. Die absolute» Dimcnsionen 
dieses Krystalles sind: 


Àusdehnung in der lliclitung der Hauptaxe.7-T 1 *" 1, 

„ „ „ „ „ liingercn Diagonale . . 7-8 Mm * 

» 99 99 99 99 kiirzeren » . . G *8 

Das Nahere, sowohl liber die cigenen Messuugeu, als iiber die 

Zusainmenstelkiug der diese Speeies betretîeudeii Arbeiten audercr 
Krystallographcn ist in der Abhandlung selbst nachzusehen. 






